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Anzeiger. 


Sonntag, den 25. Juni. 


Vom 1. Juli erſcheint der Anzeiger, wie bisher, wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dienſtags und Donnerſtags, zu dem Pränumerationspreiſe von 10 Sgr. pro Quartal. 
Wir erſuchen recht früh zu pränumeriren, da einzelne Nummern hinfort nicht mehr verkauft 
und daher nach dem 1. Juli beſtellte Exemplare nicht mehr vollſtändig geliefert werden können. 

Die Redaction und Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Vaterländiſches. 


Held iſt nicht fort aus Berlin und iſt bis jetzt 
nech nicht in Anklagezuſtand verſetzt. Die Hauptſtadt 
iſt, bis auf die Angſt vor den Ruſſen, welche fort— 
während durch Maueranſchläge geſteigert wird, ruhig. 
Bis ein neues Miniſterium gebildet wird, (Einige 
nennen Hanſemann, Andere Milde, Dritte 
Camphauſen, welcher dem Wunſche des Königs 
nachgegeben habe, an der Spitze deſſelben) find die 
Sitzungen der National = Verſammlung aufgeſchoben 
worden. 


Die Gerüchte 
vom Einrücken der Ruſſen. 


In neueſter Zeit und zwar insbeſondere ſeit dem 
Rücktritt des Miniſters Camphauſen aus dem Mi⸗ 
niſterium werden in allen Zeitungen die widerſprechend⸗ 
ſten Gerüchte über die Annäherung einer Ruſſiſchen 
Armee zur Ueberſchreitung der diesſeitigen Oſtgrenze 
verbreitet. Auf der einen Seite ſpricht man von uns 
geheuren Truppenanſammlungen bei den preußiſchen, 
poſenſchen und ſchleſiſchen Grenzkreiſen, man ſpricht 
von 250,000 Mann und 2000 Feuerſchlünden, welche 
Ende dieſes oder Anfang künftigen Monats einrücken 
ſollen, bald als Feinde wegen des Krieges in Schles⸗ 
wig=Holftein, bald als Freunde der Krone, um im 
Einverſtändniß mit dem Könige und ſeinem Hauſe 
die abſelute Monarchie wiederherzuſtellen; auf der an⸗ 
deren Seite wird mit großer Zuverſichtlichkeit behauptet, 
es ſtänden nicht mehr als 80,000 Mann Ruſſen im 
Königreiche Polen, es ſcheine nur, als wären viel 


mehr Truppen, weil ſie, in fliegenden Schaaren das 
Land durchziehend, niemals länger als einen Tag an 
demſelben Orte weilten und der Täuſchung wegen (als 
wären verſchiedene und größere Abtheilungen) das 
Lederzeug wechſelten; endlich daß an Einmarſch oder 
Krieg gar nicht zu denken ſei. 

Wir wollen, ganz abſehend von der Wahrheit 
des einen oder des anderen Gerüchts, in vorliegender 
Betrachtung die Wahrſcheinlichkeit dieſes Ein⸗ 
marſches in gegenwärtiger Zeit zu unterſuchen ſtreben. 

Wie chen oben geſagt, find nur zwei Fälle mög⸗ 
lich, entweder die Ruſſen kommen als Freunde des 
Königshauſes, um die frühere Regierungsart wieder⸗ 
herzuſtellen, oder ſie kommen in feindlicher Abſicht, 
um Poſen der großen Despotie einzuverleiben und 
den Weſten mit Gewalt zur Ruhe zu zwingen; in 
beiden Fällen iſt Preußens, Deutſchlands Volk der 
erbittertſte Gegner. 

Das Volk will ernſtliche Trennung von Ruß⸗ 
land, Bruch mit jenem Rieſenkoloſſe, deſſen Daſeins⸗ 
bedingungen in der eiſernen Handhabung der Despotie 
liegen, Bruch mit jenem Völkerſtamme, deſſen Ein— 
fluß auf der Zuſammenkunft in Verona, deſſen Ränke 
und Rath in den Karlsbader Beſchlüſſen Italien und 
Deutſchland in immer engere Bande einer unwürdigen 
Knechtſchaft brachte. Wir kennen hierin die allgemeine 
Stimmung auf das Genaueſte. Kämen nun die Ruſſen 
als Freunde, ohne Verwüſtung der durchzogenen 
Länderſtrecken zu veranlaſſen, kämen ſie, unaufgehal⸗ 
ten von unſeren Soltatef, die man, wie auf das 
Beſtimmteſte verlautet, durch Erklärungen des Ruſſi⸗ 
ſchen Cabinets beruhigt, theilweiſe in ihre Heimath 
entläßt, fe würde augenblicklich ſich die ganze Auf⸗ 


* 


regung gegen das Miniſterium und den König richten, 


die National-Verſammlung würde dauernd beiſammen 


bleiben, Miniſter und Hof in Anklagezuſtand verſetzt 
werden. Die National-Verſammlung wäre bei einem 
ſelchen Falle der Zuſtimmung faſt des ganzen Landes, 
wenig abſolut Geſinnte ausgenommen, gewiß. Aller 
Parteihaß würde verſchwinden; alle gemäßigten Libes 
ralen würden ſofort, in einen Schrei der Entrüſtung 
ausbrechend, auf die radikale Seite überſpringen. — 
Kämen die Ruſſen als Feinde, ohne verherige 
Kriegserklärung, welche doch nur die Folge von Unter⸗ 
handlungen mit Miniſterium und Hef fein könnten, 
fo würde die jetzige weniger ſtarke Beſatzung der Oſt— 
grenze, die Entlaſſung eines Theils der Landwehr— 
leute u. ſ. w. allen denkenden Staatsbürgern denſelben 
en zur Anklage geben. Dieſe Anklage würde aber 
n beiden Fällen auf Vaterlandsverrath lauten, 
auf Vaterlandsverrath im weiteſten Sinne, inſofern 
nicht nur Preußen, ſondern ganz Deutſchland durch 
die Vernachläſſigung der Kriegsrüſtungen im Oſten 
gefährdet worden wäre. Berechtigen uns die bisherigen 
Handlungen der Miniſter und des Hofes zu einer ſo 
fürchterlichen Anklage? Dürfen wir annehmen, daß 
der Mann, an deſſen Wiege ein Friedrich Wilhelm III. 
und eine Königin Lonife, biedern Angedenkens, ſtan— 
den, mit wälſcher Treuloſigkeit, auf Gefahr ſeines 
eigenen Lebens, die zugeſtandene Freiheit eines auf— 
geklärten Volkes unterdrücken; daß derſelbe Mann, 
ruhmliebend wie wenige ſeiner Ahnen, feinen Namen in 
der Weltgeſchichte der Art verewigen, alle Folgen ſol— 
cher treuloſen Handlungsweiſe auf ſich nehmen wollte, 
nur um dem Drange nach unumſchränkter Herrſchluſt 
zu genügen? Wir ſind es nicht im Stande zu glauben. 
Die moraliſche Ueberzeugung eines Jeden muß aller⸗ 
dings hier leitend und maaßgebend ſein. Ein Blick 
auf die politiſche Lage Rußlands zu Europa, das 
Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland dürfte die hier 
ausgeſprochene Anſicht unterſtützen, daß der Czaar 
weder ein friedliches noch feindliches Einſchreiten jetzt 
wagen wird. 
— — 


Beſchreibung der Feierlichkeit, 
welche in Deutſchoſſig am 9. Juni d. J. bei 
der Einholung und Einweihung der neuen 
“ Glocken jtattfand, 
(Beſchluß.) 

Was das nun felgende Aufziehen der Glecken 
anbelangt, ſo wurde zuerſt die mittlere, dann die kleine, 
und zuletzt die große Glocke aufgezogen und in den 
Glockenſtuhl eingehangen. Die Wagen wurden des⸗ 
halb bis an das Kirchengebäude gezogen, und wenn 
die Glocke, vom Wagen abgenommen, frei am Seile 
ſchwebte, verſetzte ihr die Hand des Meiſters, der ſie 

egeffen, drei gewichtige Schläge, auf daß fie den 
ing ihrer Stimme hören laſſe. Vor dem Aufzie⸗ 
hen der großen Glocke ſprach Herr Gruhl aus dem 


Gedicht ven Schiller „die Glocke“ die Worte: Herein! 
Herein! Geſellen alle, ſchließt den Reihen, daß wir 
die Glocke taufend weihen. Concordia fell ihr 
Name ſein! Zur Eintracht, zu herzinnigem Vereine 
verſammle fie die liebende Gemeine u. ſ. w. Es war 
ein erhebender Anblick, als die im Silberglanze ſtrah⸗ 
lenden Glocken von der Erde zu der Höhe des Thur⸗ 
mes langſam emporſchwangen, während die zwei Mu⸗ 
ſikchöre abwechſelnd ſpielten, und unvergeßlich wird 
der Eindruck bleiben, den das erſte, um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnende Geläute der neuen Glocken her⸗ 
vorbrachte. Voll und kräftig, melodiſch und rein 
hallten die Töne durch die Lüfte fort und begeiſterten 
die Gemeinde zu frommer Freude, wie zu herzlicher 
Dankbarkeit gegen Gott, der zur glücklichen Vollen⸗ 
dung eines ſolchen Werkes ſeinen Segen gegeben! 
Schließlich kann der Unterzeichnete nicht unter⸗ 
laſſen, die Ruhe und Ordnung öffentlich zu belobigen, 
mit der ſeine Kirchgemeinde dieſen Feſttag feierte, 
und findet derſelbe in dieſem lobenswerthen Verhalten 
eine erfreuliche Bürgſchaft dafür, daß die neuen Glok⸗ 
ken um die Herzen ſeiner Kirchkinder das ſchöne Band 
der Eintracht und des Friedens, der Zucht und der 
Ordnung auf's neue ſchlingen werden! 
Deutſchoſſig, am 19. Juni 1848. 
Auguſt Friedrich Wilhelm Donat, Paſter. 


Vermiſchtes. 


Die Lombarden, welche durch die Einnahme der 
Stadt Vicenza, bei welcher die Sardiniſche Armee 
großen Schaden erlitten hatte, die päpſtlichen Truppen 
ſehr mitgenommen und zum Rückzug über den Po ge⸗ 
nöthigt worden waren, augenblicklich in eine ſchiefe 
Stellung gekommen ſind, beginnen mit den Oeſter⸗ 
reichern zu unterhandeln. Oeſterreich will die Lom⸗ 
bardei freigeben, gegen Uebernahme eines Theils der 
Oeſterreichiſchen Staatsſchuld, was nicht unbillig wäre, 
da die Regierung beſonders viel für Ober⸗Italien, na⸗ 
mentlich im Eiſenbahnweſen gethan hat. 


Auf die Nachricht ven der Blokade Trieſt's, 
Seitens der ſardiniſchen Flotte, haben nicht nur ſämmt⸗ 
liche fremde und deutſche Conſuln daſelbſt, ſondern 
auch die Bundes- Verſammlung zu Frankfurt am 
Main proteſtirt, im Falle daß keine Aufhebung er⸗ 
folge, werde man es für eine Kriegserklärung anſehen. 


In Frankreich mehren ſich die Umtriebe zu Gun⸗ 
ſten des Neffens Napoleon's. Dort arbeiten ges 
heime Agenten, welche die Maſſen in Spannung hal⸗ 
ten und aufregen, der wirklichen Reaktion (Rückſchritt) 
in die Hand. Der Sturz der jetzigen ausübenden 
Gewalt, mit dem vortrefflichen Lamartine an der 
Spitze, kann vielleicht den Sturz der republikaniſchen 
Verfaſſungsform nach ſich ziehen. n 
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Publikations blatt. 
[2735] Brot: und Semmel-Tare vom 22. Juni 188. 


1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.-Brod ir Sorte 7 Pfd. 20 Loth, das Pfd. 5 pf. 
II. 8 4 das Po 7 pf. 

Semmeltaxe derſelben 2 ’ k x 1 A R . - für 1 far. 15 Loth 
2. —.— des r e Bräuer, No. 278., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 16 Lth., das Pfd. 7 pf. 
emmeltaxe deſſelben n ür 1 far. 15 Loth. 
3. Bäckermſtr. Lange, No. 638., das 5 Sgr.⸗Brod | 5 ante * 2 Loth, 885 ka > pf. 
* 3 8 2 8 2 a . . 
Semmeltaxe deſſelben . . > 1 . 3 4 5 3 für 1 er. 15 8010. 

4. Brottaxe des Bäckermeiſter Metzke, No. 721., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 4 Lth., das Pfd. 7 pf. 
Semmeltaxe deſſelben 8 z FT Fe 8 8 e für 1 far. 15 Lolh. 

5. Bäckermſtr. Förſter, No. 560., das 5 Sgr.⸗Brod | 1 S 0 Pfd. * Loth, — ld. 8 p 
Semmeltaxe deſſelben 2 A a 4 2 R ; N ; für 1 5 17 9010. 
6. Brodtaxe des Bäckermſtr. Zſchieſch e, No. 478., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 4 Lth., das Pfd. 7 pf. 

Görlitz, den 24. Juni 1848. 2 Der Magiſtrat. P olizei-Verwaltung. 


22 n GC r A b. h n g. 
u Verfolg der Bekanntmachung vom 16. d. Mts. halten wir es für unſere Pflicht, als 
unſerer Anfrage bei der wahlberechtigten Bürgerſchaft zur öffentlichen Reuntni 3 4 
bab ame: 10 die . a es ne Derbtung ausgeſprochen 
aben. ürfte mithin wohl unzweifelhaft durch ſehr entſchiedene Majorität d i 2 
den Vertrauens der Bürgerſchaft für uns hervorgehen. x c 
Geſtützt auf dieſe ehrenvolle Ueberzeugung, werden wir, die jetzt fungirenden Stadtverordneten, un⸗ 
verändert bis zur nächſten ordnungsmäßigen Ergänzungswahl auf geſetzlichem Wege fortſchreiten 9 
Intereſſen der Commune auch ferner nach Kräften zu fördern uns beſtreben. Dagegen werden wir aber 
auch ſämmtlich bereitwilligſt die uns übertragenen Functionen niederlegen, ſobald ein, hoffentlich in Folge 
der freieren Entwickelung aller focialen Verhältniſſe recht bald zu erwartendes neues, auf breitere Grund⸗ 
lagen geſtütztes Wahlgeſetz die bisherigen, bei den Wahlen der Stadtverordneten beſtandenen Beſchrän⸗ 
kungen abgeändert oder aufgehoben haben wird. 
Görlitz, den 23. Juni 1848. 


L082) Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Feuerungs-Matexials für die hieſige Königliche Straf- Anſtalt 
pro 1849, beſtehend in etwa 350 Klaftern kiefernem Brennholz oder 3600 Berliner Scheffel weiche 
Schieferkohle, iſt ein Termin auf 

* Freitag den 7. Juli c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
im Geſchäfts⸗Lokale der unterzeichneten Direction anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Wahl ſowohl unter den Licitanten, als auch wegen der Art des Ma⸗ 
terials vorbehalten bleibt. Die Bedingungen können ſchon von jetzt ab in unſerer Registratur eingeſehen 
werden, und haben Diejenigen, welche Steinkohlen zu liefern beabſichtigen, Proben einzureichen. 

Görlitz, den 17. Juni 1848. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 


2084 Offener Arte ſt. 

Nachdem der Concurs über das Vermögen des Kaufmann Oswald Becker hierſelbſt von uns eröff⸗ 
net worden iſt, wird Allen „welche von dem Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, Sachen, Briefe 
ſchaften und Effecten hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, ihm nichts davon zu verabfolgen, vielmehn 
ums fürderſamſt davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen — jedoch mit Vorbeh 
ihrer Rechte — in unſer Depoſitum abzuliefern. 

Wenn dieſer Aufforderung zuwider dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausantwortet wird, fo 
wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden; wenn 
er der Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten follte, fo wird 
derſelbe noch außerdem alles feines daran habenden Pfand⸗ und andern Rechtes verlustig erklärt werden. 
Görlitz, den 21. Juni 1848. Königl. Land- und Stadk⸗Gericht. 


Die Stadtverordneten. 
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2103 Nothwendige Subhaſtation. 
Die Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Aßmann No. 92. zu Kohlfurt, ortsgerichtlich abgeſchätzt 
auf 136 Rthlr., ſoll auf 
A den 8. September 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, den 23. April 1848. Königl. Land» und Stadtgericht. 

2484] Die auf 300 Rthlr. geſchätzte, den Gottfried Gerlach'ſchen Erben gehörige Häußlerftelle No. 33. 

in Racmeritz fol Behufs der Erbtheilung 
den 16. September c., Vormittags 11 Uhr, 

an daſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend nothwendig verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
liegen im Geſchäftslokal des Juſtitiars in Görlitz zur Anſicht bereit. 


Görlitz, den 20. Mai 1848. 1 Gerichtsamt von Radmeritz. 
N Löbau⸗ Zittauer Eiſenbahn. 


Sonnabend den 24. und Sonntag den 25. d. M. werden ausnahmsweiſe die Mittagszüge (Abgang 
von Zittau 11 Uhr Vormittag, Abgang von Löbau 2 Uhr Nachmittags) gehen, von Montag den 26. 
d. Mts. an aber bis auf Weiteres wieder eingeſtellt werden. 5 
Dresden, den 20. Juni 1848. 
Das Directorium der ſächſiſch = ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2741 e, ben es b l. 
Bei unſerm Abgange von hier nach Lieberoſe ſagen wir allen unſern lieben Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl mit der Bitte, auch in der Ferne uns ihr freundliches Andenken zu bewahren. 
Heidersdorf, den 24. Juni 1848. Verw. Ringk nebſt Kindern. 


12090] Cigarren- und Taback- Auction. 

Künftige Mittwoch, den W. d. M., und folgende Tage ſollen von früh 8 Uhr an in dem zum 
Brauhofe No. 1. gehörigen erſten Laden in der Webergaſſe eine bedeutende Quantität diverſe Cigarren, 
Rauch⸗ und Schnupftabacke, aus dem Bachmannſchen Nachlaſſe, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert werden. 1 Wießner, Auct. 


12736] att ie 
Freitag den 30. Juni ſollen 30 Tonnen gute Viergefäße, 60 Scheffel Gerſten⸗Weiß⸗Malz, 
20 Klaftern Scheitholz, ein zweiſpänniger Wirthſchaftswagen, 1 Pflug, 1 Ruhrhacke, 2 Eggen, eine 
große Menge Tiſche und Stühle, Schemmel, Bänke und Kronleuchter verſchiedener Art verſteigert werden. 
n 88. Siegemund, Brauereipächter zu Reichenbach. 
125578 Fr Zur Beachtung. zT 
Unterzeichnetes Dominium beabſichtigt, Sonntag den 2. Juli, von Nachmittag 4 Uhr ab, eine Parthie 
eichnes Brennholz gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend zu verſteigern. 
ö Dominium Nickriſch. 


12730] In einem bedeutenden Kirchdorſe bei Görlitz iſt ein Wohnhaus mit gut eingerichteter und 
lebendiger Bäckerei nebſt Graſegarten von 1 Scheffel Ausſaat ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die 
0 8. — ſich billigen Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Auskunft ertheilt die Expedition die⸗ 
14 a * 
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2557] Ein ſicheres Wanzenvertilgungsmittel, nicht nur zur Reinigung der Betten, ſondern 
auch ganzer Zimmer und Gebäude (daher Maurern zu empfehlen), erhielt in Commifjion 

J. G. Radiſch. 
2007 ] Neue Matjes⸗Heringe vorzüglich fetter Qualität hat Wieder erhalten und empfichlt 
W Julius Eiffler. 
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2686] Mehrere alte Thüren mit Zarge, Futter und Verkleidung, fo wie auch einige gut erhaltene 
Fenſter ſind zu verkaufen am Demianiplatz bei Lüders sen. 


2687] Beim Flintenputzer Petzold ſind zwei Kugelbüchſen und einige Standröhre zu verkaufen. 


2085 Freiwilliger Verkauf. 

Das mit der Brennerei⸗, Schank⸗ und Schlachtgerechtigkeit beliehene Kretſchamgrundſtück No. 58. 
in Kodersdorf zwiſchen Görlitz und Niesky, zu welchem circa 60 Morgen Acker-, Wieſe⸗, Buſch⸗ und 
Teichland gehören, beabſichtige ich, wie es ſteht und liegt, mit der ganzen Ernte und allen Viehbeſtän⸗ 
den aus freier Hand zu verkaufen. Zu dieſem Behufe habe ich auf 

den 15. Juli d. J. € 
an Ort und Stelle einen Bietungstermin anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade. 1 
Hennig, Kretſchambeſitzer. 


2616] Knochenmehl, trocken und rein, der Ctr. 2 Rthlr. 22 Sgr., iſt vorräthig zu Lautitz 


2678 Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes 
Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗Lager 
der geneigten Beachtung beſtens. 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Görlitz. Heinrich Eubeus, Obermarkt, gold. Krone. 


77 d RRRTFIRE 
2 [2691] Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehlen wir unſer vollſtändig ſortirtes En⸗gros⸗ 2 
5 Lager von ſeidenen und wollenen Kleider- und Mantillen-Franzen, desgl. Gimpen nach den EN 
allerneueſten Facons, Kleiderſchnuren, Quaſten, Borten, modernſten Rockknöpfen u. dergl. mehr 
* zu den anerkannt billigſten Fabrikpreiſen. Walter & Herrmann, ES 
am Obermarkt. 


SEEEELLERLHLELLEEEEEELHFLTHIHTELETE 
Wr, Fine Auswahl Cravatten für Civil und Milttalr, Shlipfe, ſchwarzſeidene und 
— Wiener Atlas: und Taffet⸗Tücher, fo wie verſchiedene andere dergl. Artikel empfehle 

ich zu billigſten Preiſen. Auch werden Binden überzogen und ſonſtige Reparaturen beſorgt. 

12688] e Dille aus Zittau, Bude an der Oberkirche. 
(2699) Alle Sorten Bandwaaren empfehle ich im Ganzen und einzeln zu gen billigen Preiſen. 

f Ferdinand Schöne, font ittwe Raſch. 
Zweite Budenreihe, der „Stadt Berlin“ gegenüber, dritte Bude, welche früher vor dem Schwibbogen 
Ä vor der Kirche ſtand. ia Bu 8 

12700] Das Atelier für Lichtbilder von L. Schleſinger, Oberkahle bei Herrn Riedel, 

iu glich von früh 8 Uhr bis Nachmittag 5 Uhr auch bei trüber Witte rung geöffnet. 4 

n Tapeten | 

in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt 

E. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 


12718 ii Königs⸗Wa ch: und Badepulver zur Herſtellung einer ſchönen, weißen Haut, pro 
Etui 3 Sgr., iſt 8 bei F. A. Oertel Frauenthor No. 424. 


Bas} 9 a Schock 1 Rthlr. 22% Sgr., liegt auf dem Gute Ne. 13. in Ebersbach 
zum Verkauf. 


2710 Extrait de Circassie, 
ein vielfach erprobtes Schönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes Weiß und vorzüg⸗ 
liche Friſche, Glanz und Weichheit erhält. Das Flacon 3 Rihlr. bei F. A. Oertel, F 
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2692 Avis 8 
Unterzeichnete empfingen eine bedeutende Partie 

vorzüglich ſchöner Nähſeide in couleurt und ſchwarzblau, fo wie # 

engliſche und deutſche Strick⸗Baumwollen in gebleicht, ungebleicht und gefärbt. * 

Wiederverkäufern empfehlen dieſe zu den der Zeit billigſten Preiſen 8 

255 


Walter & Herrmann, 


am Obermarkt. 
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Das Zucker- und Pfefferkuchenwagren⸗Lager 
2701) von 
Guſtav Grohmann aus Bautzen 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum auch zu gegenwärtigem Gdr- 
litzer Jahrmarkt wieder mit feinſortirter Auswahl beſtens. 
Stand: auf dem Obermarkt in der Küchlerreihe. 

e d RE IR OR RT OR TR Re Te ehe re d dd EE ER 
® 205  Glacce und Zwirn⸗Handſchuhe 


empfingen in der anerkannt guten Qualität und empfehlen billigſt 


Au Si Sie iSi dae 


alter & Herrmann am Obermarkt. 
ZERLRULLURLRERLRRRAURRRRELRLERR 
2695] | Georg Sehuchard, f 
ö Lederhandſchuhfaͤbrikant aus Magdeburg, 
empfiehlt zu dieſem Markte ſein wohl ſortirtes Lager zu gütiger Beachtung. Sein Stand iſt in der 
Reihe von Herrn Starke gegenüber, an der Firma kenntlicktkt. 
2. 2694) Während des Jahrmarkts täglich Eis in verschiedenen Sorten. * 
255 C. E. Pfennigwerth, Conditor. 3% 
EERERLIRFRERREEFTEEREREEIEIEREEERR 
12689] Körbel⸗Rüben find von jetzt an zu bekommen beim Kunſtgärtner Herbig, Jakobsſtr. No. 846, 
[2708] F ür Damen. 
Den verehrten Damen von Görlitz und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen 


Markt mit einer Auswahl feiner Corſetts (Pariſer Facon) zum erſten Male beſuche, und bitte um 
geneigte Wohlwollen. Verkaufsſtand: am Obermarkte im Haufe des Herrn Kaufmann Starke. 


Ferd. Ludw. Nöbel aus Dresden. 


12722] Sonnenſchirme unter dem Fabrikpreiſe, um zu räumen, bei i 
[ ] : C. A. Steffelbauer, am Untermarkt. 
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Aecht engliſches Gichtpapier, das Blatt zu 2 Sgr., 
2717] iſt zu haben bei F. A. Oertel, am Obermarkt. 
27²³ Eine Wäſchrolle in gutem Zuſtande iſt zu verkaufen bei 
C. A. Steffelbauer, am Untermarkt. 


2711] Mein für jede mögliche Anforderung vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten Brillen, Lorg⸗ 
netten und Schieſgläſer „ mit auf die vollkommenſte Weiſe geſchliffenen Kryſtallgläſern von anerkannter 
Güte, empfehle für dieſen Jahrmarkt ganz beſonders. .A. ürfel, 

Mechanikus und Optikus, am Obermarkt, Ecke der Steingaſſe. 

[2724] Zur gütigen Beachtung. 

Maſchinen⸗Concept⸗Papiere, per Rieß 29 Sgr., 1, 16, 14, 15, 14, 2, 2%, 21 gihlr.; 
Maſchinen⸗Kanzlei⸗Papiere, per Rieß 14, 14, 2, 24, 24, 23, 3, 31 Rthlr., 
Poſtpapiere, per Rieß 2, 24, 24 Rthlr.; 
bunte Glanz⸗ und Kattunpapiere, per Buch 6 und 7 Sgr.; 
bunte Bilderbogen in neuen Muſtern mit Bezug auf die neueſten Begebenheiten; 
eine Auswahl neuer colorirter Genrebilder und Damenportraits, 
fo wie Schreibebücher, Stahlfedern und alle übrigen Schreibmaterialien, Lederwaaren 
empfiehlt zu den billigſten, aber feſten Preiſen C. A. Starke, Papier⸗ und Kunſthandlung, 
am Obermarkt in der Krone. 


2710] Wilde Enten und friſch geſchoſſenes Rehwildpret empfiehlt E. A. Huſte in Görlitz. 


27100 Aechte Löwen ⸗Pomade, 


ein kräftiges Mittel, um in ganz kurzer Zeit Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbärte und Augenbrauen 
mächtig herauszutreiben. Preis pro Tiegel mit Original-Beſchreibung 1 Rthlr., desgl.! Tiegel 4 Rthle, 
leinig zu haben bei Be F. A. Oertel. 

2721] Weißb. Kegel und Lign. Sanct.-⸗Kugeln bei 


C. A. Steffelbauer sen., 
— am Untermarkt. 


[2700] old: und Silberwaaren - 
in reichhaltiger Auswahl und in den neueſten Fagons empfiehlt unter Verſicherung der billigſten Preife 
, Theodor Möller, Gold- und Silberarbeiter, ü 
D Webergaſſe No. 401. 
Fe, eee e 
n en Regeln der Phyſik und der gefäll. Angabe des Herrn Dr. Kallenbach angefertigt und durch 
viele Beiſpiele als höchſt wohlthätig erwieſen, fo wie Aderlaßſchnepper, Zahnſchlüſſel 11 Ban Lanz 
zeiten, Sonden, Verbandtaſchen, Catheter, Schröpfköpfe und Lampen und viele andere chirurgiſche und 
eburtshülfliche Inſtrumente, Troikare, Aderlaßflitten und Pferdemaaße, engl. Raſir⸗, Gärtners, Tafel-, 
aſchen- und Federmeſſer find in großer Auswahl vorräthig beim N 
a “rn Mechanikus Würfel, am Obermarkt. 


[2712] Vorzügliche aſtronomiſche Fernröhre, Jagd⸗, Hand⸗, Campagne⸗ und Theater- Perſpective, 
Thermometer, Barometer, Temperaturwaagen für Spiritus, Bier und Oel, ſo wie Eſſig⸗, Lauge⸗ und 
Säurewaagen und chemiſche Flüſſigkeitsſpindeln, Reißzeuge, Botaniſirbeſtecke und Hauben⸗ 
ſtreifenpreſſen in großer Auswahl bei J. A. Würfel, am Obermarkt. 


2720 Von weißen und bunten wildledernen 
Herren: Handfchuben 


empfing eine vollſtändige Auswahl Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 


2726] Meine am hieſigen Platz eröffnete Papier: und Pappen⸗Handlung mache ich einem 
geehrten Publikum hiermit bekannt. Moritz Altenberger, 
Görlitz, den 24. Juni 1848. Nonnengaſſe No. 66. 
2714] Brückenwaagen von 3 bis 25 Etr. Tragkraft, genau und ſolid gearbeitet, offerirt 
1 3 ie der Mechanikus Würfel. 
2688] Es werden eine Menge alte Kleidungsſtücke gekauft am obern Jüdenringe No. 183. 
[2725] In No. 347. wird ein anſtändiger Kinderwagen zu leihen gefucht. 
1 — ne un 
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[2727] Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ſich von heut ab 9 
mein Verkaufslokal Fiſehmarkt No. 60. im Haufe des Herrn Lieutnant För⸗ 6 
ſter befindet und ich auch zum 1. Juli meine Wohnung dahin verlege. 

Indem ich für das mir in meinem früheren Lokale vielſeitig bewieſene Vertrauen % 


ergebenſt danke, bitte ich meine verehrten Gönner, mir daſſelbe auch in meiner neuen ? 
Wohnung fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. N 
Gleichzeitig empfehle ich mein jetzt complettes Lager aller Arten Y 
Sonnen: und Negenfichirme, A 


geſchmackvoll und dauerhaft gearbeitet, zu ſeliden Preiſen, ſowie ich auch meine 
Dienſte bei Reparatur alter Schirme und Anfertigung aller Arten Drechslerarbeiten 


anbiete. Paul Ku b i j ch. % 
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nm Zur gütigen Beachtung! DL 


2327] Meinen geehrten Abnehmern widme ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein PN 


Stahl⸗, Eiſen- und Meſſing-Waaren⸗-Geſchäft, 1 
welches ich zeither in meinem auf der Langengaſſe gelegenen Hauſe betrieben, nunmehr auf den N 


Obermarkt, in das mir gehörige Haus No. 22., 


dem Salzhauſe gegenüber, neben dem Riemermeiſter Herrn Zimmermann, verlegt habe. 
Indem ich für das Vertrauen, welches mir in meinem früheren Geſchäfts⸗Lokale fo lange 22 
Jahre zu Theil wurde, meinen verbindlichſten Dank abſtatte, verbinde ich gleichzeitig die erge⸗ A 
bene Bitte, mir auch in dieſem neuen Lokale ein gleiches Vertrauen ſchenken zu wollen. 

Görlitz, am 1. Juni 1848. Y 


0 SOC FIRE: 
Julius Krummel. 
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Hierzu eine Beilage. 


ö 


Beilage zu No. 41. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 25. Juni 1848. 


2704] Es iſt am Montage von der Langengaſſe aus über den Obermarkt auf dem Wege nach 
Fetter's Vorwerk eine in ein Etui paſſende Häkelnadel verloren worden. Der Finder derſelben wird 
dringend gebeten ‚ Ve gegen Erſatz des Werthes in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


2720] Der Finder eines Perlenbeutels mit etwas Geld, welcher vergangnen Donnerſtag auf dem 
Buttermarkte verloren wurde, erhält bei Zurückgabe deſſelben in der Exped. d. Bl. eine Belohnung. 


2730] Ein weißer Wachtelhund mit braunen Behängen und Flecken, auf den Namen „Ammi⸗“ 
hörend, iſt am 23. d. Mts. verloren worden. Der Finder deſſelben wird erſucht, ihn bei Unterzeich⸗ 
netem abzuliefern. Wilhelm Brückner, Wagenfabrikant, 
neben dem Gaſthofe zum „goldnen Strauß“. 
[2731] Ein großer, ſchwarzer Hund, welcher ſich am 20, d. Mis. zu mir gefunden, 
If: kann gegen Erſtattung der Koſten bis zum 28. d. Mts. wieder abgeholt werden in Gör⸗ 
litz, Weberſtraße No. 405. f 
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[2586] Ein ſehr freundliches Lokal zu 3 oder 4 Stuben mit allem nöthigen Zubehör, auch Waſch⸗ 
ſtube und beſonderem Bleich⸗ und Blumengarten dabei, iſt zu Johanni oder Michaelis dieſ. J. in der 
Frauen⸗Vorſtadt zu beziehen. — Auch können 2 Logis daraus gewünſchten Falles eingerichtet und ab⸗ 
gelaſſen werden. Näheres bei Herrn Waſnick vor dem Reichenbacher Thore „Demianiplatz. 
[2584] Langengaſſe No. 210, find 3 Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen und den 1. Auguſt 
iu beziehen. 1 2 
2702] Eine freundliche, ausmeublirte Stube, nahe am Obermarkt, ift an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Wo? iſt in der Erpedition d. Bl. zu erfragen. 
2703] Es iſt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt ein Laden zu vermiethen am Obermarkt in No. 102, 
12743] Eine Schloſſerwerkſtätte nebſt Stube und Stubenkammer iſt in No. §I b. der Nonnengaffe 
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 
[2676] Eine Stube am Obermarkt iſt kommenden Jahrmarkt über zu vermiethen. Näheres in der 
Expedition des Anzeigers. 
[2733] In meinem Haufe am Obermarkt No. 22. iſt der 2. Stock im Vorderhauſe, jo wie der 
1. Stock im Hinterhauſe, letzterer im Ganzen oder auch getheilt, zu vermiethen. 
Julius Krummel. 
— Neißgaſſe No. 331. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zu Michaelis zu 
2670] Eine Stube mit Meubles und Bedienung für einen einzelnen Herrn iſt vom 1. Juli ab zu 
vermiethen Wurſtgaſſe No. 180. 
I—˖ V ‚ ‚ ‚ r P . Y.. , TEE EEE TEL 
2732] Obermarkt No. 105. iſt ein Laden für die Dauer des Jahrmarkts zu vermiethen und das 
Nähere daſelbſt eine Treppe hoch beim Drechsler Kubiſch zu erfragen. 


4270 Die Pränumeration auf die Breslauer Zeitung 

findet, mit Ausnahme von Breslau, ausſchließlich bei den Poſt⸗Anſtalten des Ins und Auslandes ſtatt. 
Die ſtets wachſende Zahl der Abonnenten veranlaßt uns zu der Bitte, daß die Pränumerationen für das 
neue Quartal (Juli, Auguſt, September) auswärtig recht zeitig geſchehen mögen, damit die Beſtellungen 
aller Poſt⸗Auſtalten noch vor dem erſten Juli hier eingehen und wir im Stande find, auch die erſten 
Nummern vollſtändig zu liefern. — Die ſtarke Auflage verſchafft den Anzeigen, für welche pro Petitzeile 
oder deren Raum nur 14 Sgr. entrichtet wird, durch die Breslauer Zeitung die grüßte Verbreitung. — 
Der 1 Pränumerationspreis 7 am hieſigen Orte 1 thlr. 15 ſgr., auswärts 2 thlr. 74 fat: 

Die Schleſiſche C hronik koſtet a ein 20 fgr., in Verbindung mit der Zeitung 124 ſar. 
| Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


126010 Ein Verwalter, in ae 0 ten Jahren, findet zum 15. Juli Anſtellung in dem Rittergut Lau⸗ 
tig bei Reichenbach. „in geſetz f a 
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2579) Männer und Frauen, welche die ländlichen Feldarbeiten verſtehen, finden den ganzen Sommer 
bald Abel auf unterzeichnetem Deus Dominium Nickriſch. 


12742] 90 bis 100 Steinarbeiter werden in die fiscaliſchen. Steinbrüche bei Königſtein in 
Slate bun angenommen von. Zeaugptt Rätze in Demi bei Biſchofswerda. Es finden auch 
hierunter Mecorb- Männer mit 10 bis 20 Mann c. Gelegenheit, ein gutes Geſchäft zu entriren. 
f a0] Zum Leſen der Berliner Zeitungshalle und der Breslauer Zeitung, 3. Quartal, wird noch 
ein Theilnehmer geſucht durch G. Heinze & Comp. 

2706] In Folge der in No. 40. des Görlitzer Anzeigers enthaltenen, mir gewiß ſehr werthen 
Aufforderung, erlaube ich mir hiermit ergebenſt zu erwidern, daß ich durch meine leider ſehr geftörte 
Geſundheit genöthigt werde, jede höhere Stelle in der Bürgerwehr abzulehnen. 

g v. Ludewig, Major a. D. 


12748] Keinesweges darf ſich der Lichtenberger Ortsrichter Herr Schwarze beleidigt finden, wenn 

ich in dem von mir in No. 36. 37. des Görlitzer Anzeigers befindlichen Aufſatze geſagt habe: „Ge⸗ 

brüder Schwarze in Troitſchendorf und Lichtenberg“. Dies beruht nur in einem Schreib⸗ 

fehler und betrifft lediglich nur die Erſteren. Sie können mich zu jedem Moment zur Verantwortung 
ziehen; ich werde da ſein, denn wer ein gutes Gewiſſen hat, braucht ſich nie zu fürchten. 

Dien Ortsrichter Herrn Schwarze in Lichtenberg erkläre ich nur für einen durchaus braven und 
rechtſchaffenen Mann, und es würde mir Freude gewähren, wenn ich mit ihm recht viel zu thun 
haben könnte. Nochmals erſuche ich ihn um Entſchuldigung. 

„Am nicht mit den Herren Gaſtwirthen in der Umgegend in Feindſeligkeit zu gerathen, halte ich es 
für angemeſſen, zu bemerken, daß das Stück nicht bei Herrn Gerlach in Lichtenberg, aber daſelbſt 
beim Gaſtwirth Herrn Schwarze geſpielt hat. Karl Auguſt Wünſche 

in Troitſchendorf. 


1 Bei 5 
L82728 Egyptiſche Menagerie. 

Einem geehrten Publikum erlauben wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß während der Dauer 
des Marktes - unſere Menagerie, worin ſich mehrere Exemplare auszeichnen, welche noch nie in Deutſch⸗ 
land gezeigt worden ſind, hierſelbſt zur Schau ausgeſtellt iſt. Es finden täglich um 4 und 7 Uhr Nach⸗ 
mittags zwei Fütterungen und zugleich Zähmungsproductionen ſtatt, wobei die Thierbändigerin ſich in 
die Behälter der blutdürſtigen Hyäne, fo wie des wilden Rieſeneisbären, begiebt und mit genannten 
Thieren die ſchwerſten Productionen ausführt. Um zahlreichen Beſuch bitten 

B. Hartman. C. Kreutzberg. 
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12707] Sonntag, den 25. Juni, als Jahrmarkt⸗Sonntag, wird vom vereinigten Muſik⸗ Chor der 


Herren Apetz und Brader Nachmittags 3½ Uhr 
| Garten: Concert 
und a Tanzmuſik Statt finden. 
ahrmarkt⸗Montag Abends Tanzmuſik. 
Dienſtag, als den 27. Juni, 


Großes Abend⸗Coneert, 


wozu ergebenſt einladet E. H el d. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


— . — 
Walen. Loggen. Gerte [ Pafer. 
höchſter J niedrigſt.] höchſſer | miebrigit. | bchſſer T niedrigit, ſter | niedrigſſ. 
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Stadt. | Monat. 


unzlan, den 19, Jun 128 9 1/20 — 4, 5,— 1] 11 38 e 31-121 1-1 

Glogau. . 1150 3b 10 1 1 7% r 20 Ele 

Sagan. den . 4241890 0 928 of ı) 2] 6280 2261805 

Grünberg. den 19. has 2—— 12 E27 61— 28 —1—1%4| -1— 28 -- I 2 

Görlitz. den 22. 25 125 - 16 32 6 27 61— 22 620 
——ä—ñß1— ͤ ͤA—üä— 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 


